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Förderung von Insektengemeinschaften 

im urbanen Raum –  
Vorstellung biodiversitätsfördernder Maßnahmen auf 

Grünflächen des Gymnasiums Harksheide  
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Quelle: verändert nach Sorg et al. 2013 
Mitteilungen aus dem Entomologischen Verein 
Krefeld 1: 1–5 

Langzeitveränderungen von Insektengemeinschaften 

Foto: Kai Schütte 



Rote Liste der Wildbienen Deutschlands (2011) 

Quelle: verändert nach Westrich et al. 2011 Naturschutz und Biologische Vielfalt 70 
(3): 373-416. 
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Massiver Rückgang von Tiergemeinschaften 

(Insekten, Brutvögel) in Europa trotz 

umfangreicher Naturschutzansätze...  

Trend in Europa 



Ursachen des Biodiversitätswandels 

Quelle: verändert nach Sala 
et al. 2000 Science 287, 
1770-1774 



Ursachen des Biodiversitätswandels 

Dem Biodiversitätswandel liegt ein komplexes 

Ursachengefüge zugrunde  

–  

die Abschätzung der Bedeutung von Teilaspekten 

ist derzeit nicht im Detail möglich 



Gesellschaftliche Herausforderungen des 21. Jh. – ... Klimawandel 

1850 2018 

nach WMO (2018) 



Gesellschaftliche Herausforderungen des 21. Jh. – ... Biodiversitätswandel 

1850 2018 Der Klimawandel ist grundsätzlich reversibel – 

Aussterbeereignisse von Arten hingegen sind 

irreversibel! 

nach WMO (2018) Gefahr des Aussterbens 

von 40 % aller 

Insektenarten weltweit 

Sánchez-Bayo & 

Wyckhuys (2019) 



Infrastruktur zur Erforschung des Biodiversitätswandels  



Maßnahmen zur Förderung von Biodiversität 



Schaffung von Blühflächen – Zeit 
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Schaffung von Blühflächen – Zeit 

Zeitaspekt 

Jede Bienenart tritt zu einer bestimmten Zeit im Jahr auf 

(Flugzeit meist ca. 5 – 11 Wochen), 

einige Arten sind nur wenige Wochen im Jahr aktiv 
 



Schaffung von Blühflächen – Fläche  

Flächenaspekt 

„Mehr ist mehr“ – je größer die Blühfläche umso 

besser für die bestäubenden Insekten 
 

[Faustregel: mind. 0,6 ha (in ansonsten ausgeräumter Landschaft), damit 

Bienenpopulationen sich etablieren können] 



Schaffung von Blühflächen – Nahrung  

Nahrungsangebot 



Schaffung von Blühflächen – Nahrung  

Platterbsen-Mörtelbiene (Megachile ericetorum)  

Foto: Tobias Günnemann RL S-H 3; RL NI 3 



Schaffung von Blühflächen – Nistplätze  

Nistplatzangebot 

ca. 1/3 aller Bienenarten bauen oberirdische Nester  

(in Totholz und Stängeln) 

ca. 2/3 aller Bienenarten nisten im Boden  

(insb. sandig – trockenes Substrat, sonnenexponiert) 



Das Untersuchungsgebiet – Gymnasium Harksheide 



Aktuelle Situation – Lage der Untersuchungsflächen 
 



Aktuelle Situation - Kulturpflanzenrabatten    



Aktuelle Situation 



Maßnahmenvorschläge - Beispiele 

Fläche I Fläche III 



Rückbau von Ausbreitungsbarrieren 



Etablierung eines Begleitmonitorings 

Mellinus arvensis (Linnaeus, 1758)  

Ist-Zustand 2018 

9 Stechimmen- und 2 Schwebfliegenarten 



Wissenstransfer und Biodiversitätserfassungen 
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